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Entschließungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zur Großen Anfrage der Abgeordneten Repnik, Dr. Ringer, Dr. Laufs, Rühe, 

Dr. Hüsch, Schreiber, Graf von Waldburg-Zeil, Sauter (Epfendorf), Feiicke, Frau 
Fischer, Hedrich, Höffkes, Dr. Kunz (Weiden), Lamers, Dr. Pohlmeier, Herkenrath, 
Echternach, Kraus, Bayha, Hanz (Dahlen), Frau Augustin, Borchert, Dr. Lammert, 
Sauter (Ichenhausen), Schmidbauer, Dr. Olderog, Hornung, Schartz (Trier), Schulze 
(Berlin), Weiß, Schwarz, Eylmann, Werner, Susset, Bohl, Schneider (Idar-Oberstein), 
Brunner, Dr.-Ing. Kansy, Clemens, Magin, Dr. Schwörer, Sauer (Stuttgart), 

Dr. Stercken, Pfeffermann, Frau Rönsch, Dr. Schroeder (Freiburg), Seehofer, Niegel, 
Dr. Bugl, Michels, Boroffka, Frau Geiger, Frau Hoffmann (Soltau), Carstensen 
(Nordstrand), Dr. Hoffacker, Frau Dempwolf, Seesing, Deres, Müiler (Wadern), von 
Hammerstein, Eigen, Wilz, Rossmanith, Dr. Faltlhauser, Lintner, Frau 
Dr. Wisniewski, von Schmude, Ehrbar, Louven, Keller, Dr. Czaja, Wissmann, 
Hinrichs, Hauser (Esslingen), Spilker und der Fraktion der CDU/CSU sowie der 
Abgeordneten Dr. Rumpf, Schäfer (Mainz) und der Fraktion der FDP 
— Drucksachen 10/1824, 10/2405 — 


Die Erhaltung und Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen in der Dritten Welt 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Zur Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen in der Dritten 
Welt hält der Deutsche Bundestag für erforderlich: 

— den Schutz der natürlichen Ressourcen als Schwerpunkt der 
Entwicklimgszusammenarbeit der Bundesregierung mit der 
Dritten Welt, 

— die Stärkung des Umweltbewußtseins in Industriestaaten 
imd Entwicklungsländern, 

— international abgestimmte Lösungen zum Schutz der Um- 
welt. 

2. Der Deutsche Bimdestag fordert die Bundesregierung auf, die- 
sen Erkenntnissen und Erklärungen bei Auswahl, Planimg und 
Durchführung der Projekte im Rahmen ihrer Entwicklimgs- 
zusammenarbeit Rechnung zu tragen. Dazu gehört insbeson- 
dere: 
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— Die Schaffung umweltpolitischer Kriterien für alle Bereiche 
der Entwicklungszusammenarbeit bis spätestens Ende 1985, 

— die Einbeziehung herkömmlicher umweltverträghcher 
Sozial- und Produktionsbedingungen bei der Projekt- 
planung, insbesondere durch Einbeziehtmg der betroffenen 
Bevölkerung in die Planungs- und Entscheidungsprozesse, 

— die Anwendung der in den Beschlüssen des Deutschen Bun- 
destages vom 5. März 1982, vom 19. Januar 1984 und vom 
18. Oktober 1984 niedergelegten entwicklungspolitischen 
Kriterien auch auf multilaterale Projekte, an denen die Bun- 
desregierung beteiligt ist, 

— die Einbringtmg der oben genannten Kriterien in multilate- 
rale Organisationen der Entwicklungszuseunmenarbeit, an 
denen die Bundesrepubhk Deutschland beteiligt ist, vor 
allem bei der Weltbank, 

— ein Bericht über die bisher getroffenen Maßnahmen und 
gewonnenen Erfahrungen des Sonderenergieprogramms bis 
Mitte 1986 und die Sicherstellung, daß Projekte im Rahmen 
des Sonderenergieprogramms dem Entwicklungsstand, den 
Gegebenheiten und den Bedürfnissen der jeweiligen Länder 
angepaßt sind. 

3. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, die 

Notwendigkeit der Erhaltung und Sicherung der natürlichen 

Lebensgrundlagen in der Dritten Welt auch bei jenen Aktivitä- 
ten zu berücksichtigen, die über die Entwicklungszusammen- 
arbeit hinausgehen. Dies gilt insbesondere bei 

— deutschen Privatinvestitionen in der Dritten Welt, die nicht 
Ursachen von Katastrophen wie jener in Bhopal sein dürfen, 

— dem Handel mit Pharmaka und Pflanzenschutzmitteln, 
wobei insbesondere der Export von Produkten, die bei uns 
als gesundheits- oder umweltgefährdend verboten sind, zu 
untersagen ist, 

— der Züchtung von und dem Handel mit Saatgut, das den 
klimatischen und agrarischen Bedingungen sowie den 
Gewohnheiten und Bedürfnissen in den Gebieten angemes- 
sen sein muß, in denen es verwendet werden soll. 

4. Hierzu bedarf es 

— der entsprechenden Verbesserung und des Ausbaus des 
Instrumentariums zur Förderung und Steuerung deutscher 
Privatinvestitionen in der Dritten Welt, z. B. durch eine ange- 
messene Geschäftspolitik der DEG, 

— verstärkter institutioneller Hilfe für die Entwicklungsländer 
bei der Erarbeitung wirksamer Umweltschutzgesetze und 
Prüfungsmöghchkeiten für umweltrelevante Produkte, auch 
im Rahmen des „Politikdialogs", 

— einer verstärkten Unterstützung bei der Schaffung von Gen- 
Banken für Saatgut. 
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5. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, auf 
internationaler Ebene verstärkt für den Schutz der natürlichen 
Lebensgrundlagen in der Dritten Welt einzutreten. Dies gilt vor 
allem für die „globalen Verhandlungen", die beim Nord-Süd- 
Gipfel von Cancun im Oktober 1981 vereinbart worden sind. 
Beim Gipfeltreffen der sieben wichtigsten Industriestaaten in 
Bonn ist dieses Thema ebenfalls schwerpunktmäßig anzu- 
sprechen. 

Bonn, den 27. März 1985 

Dr. Vogel und Fraktion 
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